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Heimkehr
«Oh Schatz du bisch schön wienes Stärnli!»
«So bisch also wieder voll wie dr Mond!»

Gerechtigkeit
Der Ende des 18. Jahrhunderts in

Sheffield lebende Oberrichter Macken-
zie war wegen seiner Strenge sehr
gefürchtet. Er machte sich geradezu ein
Vergnügen daraus, die Leute in Strafe

zu bringen, ja, er wendete selbst allerlei

Listen an, um strafbare Handlungen
aufzustöbern.

Eines Tages wanderte ein alter
Hausierer, schwer unter seinem Waren-
kasfen seufzend, der Stadt Sheffield zu,
als er von einem ihm entgegenkommenden

Reiter angehalten wurde.
«He, guter Freund», rief dieser den

Hausierer an, «habt Ihr keine
Handschuhe zu verkaufen? Ich habe meine
verloren.»

«Nein, Handschuhe habe ich nicht»,
erwiderte der Hausierer, «aber sonst
mancherlei Waren, die Euer Gnaden
schon gefallen möchten.» Damit nahm
er seinen Kasten vom Rücken und
öffnete ihn.

«Nun, gut, Iaht einmal sehen», sagte
der fremde Herr und stieg vom Pferde.
Er kaufte wirklich, ohne zu handeln,
mehrere Kleinigkeiten. Als er sie aber
in Empfang genommen hatte, änderte
er seinen bis anhin scherzenden Ton
und sagte: «Da Ihr auf öffentlicher Landstrahe

Handel treibt, so werdet Ihr
bestimmt auch einen Hausiererschein
haben?»

«Einen Hausiererschein?», fragte der
Händler zögernd und scheinbar verle-

Sie genierten von der «Waid» eine wunderbare

Aussicht auf Zürich. Die
moderngediegenen Gesellschaffsräume bieten bis
200 Personen Raum und kombiniert für
mehr. Sitzungen und Personalfeste von
Geschäften und Fabriken, Hochzellen,
Familienanlässe usw. nehmen dank dem
renommierten Keller und der vorzüglichen

Küche einen Hotten Verlaul.

H Tel. 6 25 02. Tram 7 bis Bucheggplalz
Hans Schellenberg-Mettler.

gen. «Wie kommt Ihr denn auf diese
Frage, lieber Herr?»

Durch dieses schüchterne Benehmen
in seinem Verdachte bestärkt, fuhr
jener ihn rauh an: «Ich bin der Richter
Mackenzie aus Sheffield und verlange
augenblicklich Euren Hausiererschein zu
sehen »

«Ach, Eure Herrlichkeit sind's I»,
sagte der Hausierer demütig. «Hätte ich
doch das nur ahnen können !» Mit diesen

Worten zog er seine Brieftasche
hervor und überreichte dem Richter den
verlangten Berechtigungsschein.

«Alles in Ordnung!», sagte der Richter

mit einer Miene und einem Tone,
welche deutlich verrieten, dafj er sich in

seinen Erwartungen unangenehm
getäuscht sah. Dann fuhr er fort: «Euren
Kram, den ich soeben von Euch gekauft
habe, brauche ich nicht, den könnt Ihr
mir wieder abnehmen.»

«Ja, was verlangen denn Eure
Herrlichkeit dafür?», fragte der Hausierer.

«Gebt mir, was Ihr wollt!»
«Nein, das geht nicht so. Fordern

und bieten ist Kaufmannsart. Eure
Herrlichkeit müssen fordern.»

«Nun, so gebt mir die Hälfte des

Kaufpreises dafür zurück», sagte der
Richter mürrisch, indem er die Waren
hinwarf. «Da habt Ihr dann sicher keinen

Schaden.»
Der Hausierer zahlte mit vergnügter

Miene die Hälffe des Kaufpreises
zurück, der Richter bestieg sein Pferd und
ritt davon.

Damit war aber die Sache keineswegs

abgemacht, denn der Hausierer
brachte die Angelegenheit schon am
nächsten Tage vor Gericht. Richter
Mackenzie muhte sich selbst anklagen
und überweisen, auf offener Strafje
Handel getrieben zu haben, ohne durch
einen Hausiererschein dazu berechtigt
zu sein.

Ganz England lachte über den Streich,
den der schlaue Hausierer dem
Gestrengen gespielt hatfe. Charly

Tagebuchblatt
Die Sorge scheint es zu lieben, bei

einem Armen sich unverhüllt
niederzulassen. Im Hause des Reichen
verschleiert F-

Gedankenverbindung
Irgendwo las ich von einem heifern

Intermezzo anläßlich einer Aufführung von Wal-
lensteins Tod. In der letzten Szene des
letzten Aktes wird die Leiche Wallensteins
in einem zusammengerollten Teppich
hinausgetragen, was eine Besucherin zu der
Bemerkung veranlagte: «Du, Emil, du könnlest

mir endlich den Teppich kaufen, den
du mir schon so lange versprochen hast.
Kauf ihn bei Vidal an der Bahnhofstrahe in
Zürich.»

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig

Alleinige
Hersteller

clmag ©Larus

Lführen Sie
deshalb

Jhrem Körper

.Vitamine

«MINT
elmer^

zu.

(OLA
EL-VI-KO

Der Vitamingehalt untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Die Kunst
Ein genialer Bildhauer wurde gefragt:

«Wie sind Kunst und Revolution zu
vereinbaren?»

Er zog einen grünen Vorhang weg
und sagte: «Seht dies an.»

Und sie sahen eine Marmorfigur, die
einen Sklaven darstellte, der seine Fesseln

unter letzfer Anspannung aller
Muskeln seines Körpers zerriss.

Einer der Betrachtenden sagte: «Wie
schön »

Ein andrer sagte: «Wie wahr!»
Aber der Dritte rief aus: «Oh! Jetzt

verstehe ich was Lust am Kampf ist »

(aus dem Russischen v. Monika Humberf)

Jetzt wird es Herbst.
Ich hab' das Gefühl,
als werde es merklich kühl
am Abend und am Morgen.
Nun heiht es mir rasch besorgen
für den Uebergang einen Mantel.
Mit der Tuch A.G. mach ich den Handel.
Natur, die du farbenglühend «sterbst»,
ich liebe dich im weinfrohen Herbst

Gute Herrenkonlektion ist preiswert in den Tuch A.-G.-
Verkauisgeschäften erhältlich:
Basel, St. Gallen, Luzern, Schalfhausen, Winlerlhur, Arbon,
Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Olfen, Romanshorn,
Stans, Wohlen, Zug, Zürich.
Depots in Biel, Interlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.
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l-I s i m lc s li r

«Oli 5clisi? cici lziicli zciiön wisnsz Ztsrnli!»
«80 lziicli si;o wiscier voll wis cli- iv^oncl!»

Lorlsvkßigkv»!
vsr lincis cisz 13. ^sliriiuncisrt; in

5lisllisicl Islzsncis Oizsrriciitsr /Vrvscicsn-

?ie war wsgsn ssinsr Ztrsngs zsiir gs-
lürciitst. iir msclits sicii gsrsclsnu sin
Vsrgnügsn cisrsuz, ciis I.suts in 5trals

lzringsn, js, sr wsncists zsllzzt slisr^
isi >.!stsn sn, um ztrsllzsrs r-Iancilungsn
sutiuztölzsrn.

^ins; Isgss wsncisrts sin sltsr t-isu-
sisrer, sciiwsr untsr ssinsm Wsrsn-
i-ssisn ssul^snci, cisr 8tscit 8listtisici ?u,
als sr von sinsm iiim sntgsgsnicom-
msncisn ksitsr sngsiisitsn wurcls.

«l-is, gutsr trsuncl», rist ciisssr cisn
rtsusisrsr sn, «iistzt ilir lcsins l-isnci-
sciiuiis ?u vsrtcsulsn? Icii liaizs msins
vsriorsn.»

«>>Is!n, I-isnclscnuns lislzs icli niciit»,
srwicisrls cisr l-iausisrsr, «slzsr sonst
manclisrisi Wsrsn, clis liusr (i-nsclsn
sciion gslsilsn möciitsn.» vsmit nslim
sr ssinsn Xsstsn vom kücicsn unci
öltnsts iiin.

«t>iun, gut, Iskzt sinmsi ssnsn», ssgis
cier lrsmcis t-Isrr unci stieg vom ?tsrcis.
lir lcsults wiriciicli, olins ?u lisncisln,
msiirsrs Kisinigicsitsn. /XIs sr sis sizsr
in limotsng genommen iistts, snclsrts
sr ssinsn lzis snliin scnsr/sncisn Ion
unci ssgts: «vs »ir sul öllsntliciisr l.snci-
sirshs l-isncisl trsilzt, so wsrcisl Iiir
c-esiimmt sucli sinsn ttsusisrsrsclisin
lislzsn?»

«iiinsn l-isusisrsrsciisin?», lrsgts clsr
ttsncllsr ?ögsrnci unci sciisinlzsr vsris-

I?H 7ei. « Z5 VZ. 7?-m 7 Kl! guck-ggplsl-

gsn. «Wis icomml Ilir cisnn sul ciisss
r^rsgs, iisizsr l-isrr?»

vurcii ciisss; sciiüciitsrns lZsnsnmsn
in seinem Vsrclsclits lzsstsrlct, lulir js-
nsr ilin rsuli sn: «Icli lzin cisr kiciitsr
//scicsniis su; Ziieltislci uncl verlange
augsnrzliciclicli liursn I-Isusisrsrsclisin iu
sslisn »

«^cli, tiurs l-tsrrlicliiceit sinci'sl»,
ssgts cisr l-isusisrsr cismütig. «i-istts icli
ciocli clss nur slinsn lcönnsn !» /^it ciis-
ssn Worten 20g sr ssins krisltssciio
lisrvor uncl üosrrsiciits cism kiclitsr cisn
verlangten ksrsclitigungssciisin.

«/<IIs; in Orcinung i», ;sgls cisr kicli-
tsr mit sinsr />^isns unci sinsm Ions,
wsiclis cisullicii vsrrislsn, cisl; sr sicii in

ssinsn iirwsrtungsn unsngsnsnm gs-
tsusclit ssli. vsnn iuiir sr lort: «tiuren
Krsm, cisn icii soeoen von liucii geicsult
lislzs, lzrsuciis icii niciit, cien icönnt Ilir
mir wiscisr siznsiimsn.»

«ts, was verlangen cisnn tiurs t-Isrr-
liciilcsit cislür?», trsgts cisr i-isusisrer.

«Osizt mir, was Iiir wollt!»
«>>lsin, cis; gsiit niciit so. forciern

uncl izistsn i;t Ksutmsnnssrt. Iiurs i-isrr-
licliicsit müssen lorcisrn.»

«r>iun, so gsot mir ciis ttällts cis;
Kautprsisss clstür -urücic», ssgts cisr
kiciiter mürriscli, incism sr ciie Waren
iiinwsrt. «vs iisizt »ir cisnn siciisr icsi-

nsn Zciiscien.»
vsr r-isusisrsr isiiite mit vergnügter

/^isns ciis i-tsitts clss Ksulvrsisss iu-
rücic, cisr kiciitsr lzsstisg ssin k'lsrci unci

ritt cisvon.
vsmit wsr sosr ciis 5sclis Icsinss-

wsgs slzgsmsclit, cisnn cisr i-isusisrsr
lzrsclits clis ^ngsisgeniisil sclion sm
nsciistsn Isgs vor (i-sricrit. kiciitsr
/^scicsniis mulzts sicli ssilzst sniclsgsn
unci ülzsrwsissri, sul ottsnsr 8trsl;s
l-iancisi gstrislzsn ?u lislzsn, oiins ciurcii
sinsn t-Isusisrsrsciisin cisiu izsrsciitigt
?u ssin.

Osn? iinglsnci Isciits ülzsr cisn Ztrsicii,
cisn cisr scliisus I-Isusisrsr cism (i-s-
;trsngsn gs;pislt listts. LKsrlv

l'ctgsduetiblÄtt
Ois 5orge sciisint s; iu lislzsn, lzsi

sinsm /<rmsn sicli unvernülll niscisr-
?ulss;sn. Im I-isuss cis; ksiciisn vsr-
;ciiisisrt ^

Ve<,snilenverbln<>ung
irgsnciwo isz icli von sirisrn tisiisrn Inlsr-

rnszzo snislziicli sinsr ^uliülirung von Wsl-
isnztsinz loci. In cier lstzisn 5?sns cisz
lslzisn /^lctsz wirci ciis l.siclis Wsiisnzisinz
in sinsm zuzsmmsngsroilisn rsooicii liin-
suzgstrsgsn, wsz sins IZszuclisrin Zu cisr
ösmsrlcung vsrsnishtsi «vu, ümil, ciu lcönn-
tssi mir snciiicli cisn Isopicli Icsuisn, cisn
ciu mir zclion 50 lsngs vsrzoroclisn ris5l>
Xsui ilin t>si Vicisl sn cisr Ssr>nlioi5iraks in
?üricli.»

VitÄMiil
61 unc! ^!

sinci
lövsnswielitig

/Vilsiniczs
>-IskiI«i>-r

cissiisid
iiirsm Körpsr
Vjwmiliö

7.U.

kII.-VIK0

v«r VI»srnIng«I,»I» un»»tt»«I,» cler ,»n<jlcj«n
,»,»t»lt>»n Vlr-mIn-Xontroll«.

im ksitsursnt c-ci. ksim >^insrsi«s»srksnci>sr.

Ois Jurist
^!n gsnislsr kilcliisusr wurcls gslrsgt:

«Wis ;incl Kunst unci lcsvolution ?u vor-
sinlzsrsn?»

lir ?og sinsn grünsn Vornsng wsg
uncl zsgts: «5slil clies sn.»

Uncl zie zslisn sins /visrmortigur, ciis
sinsn Zicisvsn cisrzlslits, cisr zsins r^s;-
zsin untsr Ist?tsr -^nzosnnung sllsr
»/iuzlcsln zsinsz Körosrz isrrizz.

iiinsr cisr iZstrsclitsnclsn ssgts: «Wis
scliön »

Iiin sncirsr ssgts: «Wis wsiir!»
^lzsr clsr vritts rist su;: «Oli! ^st?i

vsrstslis icli wsz >.uzt sm Ksmol ist »

(su; cism kuüizclisn v. /Vi.onilcs I-Iumizsrt)

isizt wirci s; l-Isrlzzt.
icli lisk' clsz Oslülil,
sls wsrcls es merlclicli lcülil

sm ^lzsncl unci sm /viorgsn.
niun lisilzi S5 mir rsscii ossorgsn
iür cisn I^eosrgsng sinsn /V>sntsi.
/V^i« cisr lucli >X.O. mscli icli cisn i-Isnclsl.
KIsiur, clis ciu isrbsnglünsnci «zierbsi»,
icli lislzs clicli im wsinirolisn I-Isrizst

S->!«!, Sl.Ssilsn. >.u-s?n. 5cn-iIt>Sll!sn. Winlsrlnu?, ^rkon.

v«p->ii in Sie!. !nl«r>»i--n, 7kun. Ssrn. ck-ux-cis-^c-nci!.

LZ


	Die Kunst

